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Ein Kompass durch die Baukultur

Architektur, Raumplanung, Ingenieurwis-

senschaften, Landschaftsplanung – zu-

sammengefasst mit dem Begriff „Baukul-

tur“ – finden nur selten Eingang in den

Unterricht. Dabei bieten die Lehrpläne in

vielen Schulstufen und unterschiedlichen

Unterrichtsfächern zahlreiche Anknüp-

fungspunkte, sich mit Fragen der gestal-

teten Umwelt zu beschäftigen. Doch oft-

mals sind diese Themen für Lehrerinnen

und Lehrer ein wenig sperrig. Hier Abhilfe

zu schaffen, ist das Ziel des neuen Lehr-

mittels „Baukulturkompass“, dessen er-

sten beiden Ausgaben unlängst erschie-

nen sind.

Jeder Kompass besteht dabei aus fünf

übersichtlich aufbereiteten Modulen, die

in verschiedenen Gegenständen einfach

in den Unterricht integriert werden kön-

nen. Neben Informationen zu Thema,

Lernzielen und Methoden bieten detail-

lierte Stundenbilder einen übersichtlichen

und einfach anwendbaren Zugang. Ver-

vollständigt wird das Angebot durch aus-

führliche Arbeitsmaterialien

und ergänzende Beschreibungen, die als

Download auf der Website von BINK In-

itiative Baukulturvermittlung für junge

Menschen (www.bink.at) zur Verfügung

stehen. Dort können bei Bedarf auch

Vermittlungsexperten/-expertinnen ange-

fragt werden.

Die erste Ausgabe beschäftigt sich unter

dem Motto „unterwegs“ mit dem öffentli-

chen Raum und seinen zahlreichen Nut-

zungsmöglichkeiten. Im zweiten Baukul-

turkompass geht es um die vielfältigen

Aspekte des Wohnens, zusammengefas-

st mit dem Schlagwort „daheim“. Die drit-

te Ausgabe beschäftigt sich unter dem Ti-

tel „alt mal neu“ mit dem Thema Denk-

malschutz. Die einzelnen Module be-

leuchten die Themen aus unterschiedli-

chen Blickwinkeln und mit vielgestaltigen

Lernmethoden. Gearbeitet wird dabei im

Klassenzimmer, im Schulhaus und im öf-

fentlichen Freiraum. Im Herbst, anläss-

lich der Impulswoche „Technik bewegt“

wird die vierte Ausgabe zum Thema

„Konstruktion und Material“ erscheinen.

Die Beschäftigung mit Baukultur soll hel-

fen, die Umwelt bewusst wahrzunehmen

und sich in Entscheidungsprozesse qua-

lifiziert einbringen zu können. 

Der Baukulturkompass kann kostenlos

angefordert werden unter:

office@bink.at

Text: Dr. Barbara Feller,

red. Bearbeitung B.R.

Raumluft in Schulen -

Bessere Lernerfolge mit Hilfe

von Grünpflanzen?

30 bis 40 % des Tages verbringen Öster-

reichs Schüler und Schülerinnen in ihren

Klassen. In berufsbildenden Schulen liegt

dieser Anteil noch viel höher. Die Qualität

der Raumluft in Schulgebäuden liegt

meist weit unter den Anforderungen von

Gesundheitsexperten und Hygienikern.

Ob sich mit Grünpflanzen eine Verbesse-

rung herbeiführen lässt, ist Thema eines

derzeit laufenden Feldversuchs an der

HBLVA Rosensteingasse (Chemies-

chwerpunkt) in Wien.

Die Plattform MeineRaumluft.at hat in

Kooperation mit LehrerInnen und Schü-

lerInnenn an verschiedenen Bildungsin-

stituten in Österreich die Qualität der Ra-

umluft gemessen und kommt zu dem

Schluss: Zu wenig Sauerstoff, zu viele

Schadstoffe. Auf dieser Grundlage ent-

wickelte die HBLVA Rosensteingasse ge-

meinsam mit einer Partnerfirma von Mei-

neRaumluft.at die Feldforschung: "Die

Auswirkungen von Pflanzen auf die Ra-

umluft und das Befinden der SchülerIn-

nen". 

Geprüft wird die Raumluft in zwei Räu-

men, einem Klassenzimmer und einem

Labor. In der ersten Phase ohne Pflan-

zen, in einer zweiten Phase bestückt mit

luftreinigenden Pflanzen. Dabei wird die

Filterwirkung der Pflanzen für Schadstof-

fe evaluiert. Neben ihrer Filterwirkung rei-

chern die Pflanzen die Raumluft mit Sau-

erstoff an und regulieren ihren Feuchtig-

keitshaushalt. Die Erwartung an die

mehrwöchige Studie ist ein klarer Beleg

dafür, dass sich Grünpflanzen positiv auf

die Umgebung auswirken.

Die Schüler wollen neben den chemi-

schen Auswirkungen auch auf die psychi-

schen und emotionalen Auswirkungen

eingehen. Sie stellen sich der Frage, ob

mehr Grün in der Umgebung auch zu

mehr Ausgeglichenheit und seelischer

Belastbarkeit beitragen kann. 

Mit ersten Zwischenergebnissen rechnen

die Initiatoren im Sommer dieses Jahres.

Die vollständige Auswertung werden die

SchülerInnen als vorwissenschaftliche

Arbeit anlässlich ihrer Diplom- und Reife-

prüfung im Juni 2015 präsentieren. 

Quelle: OTS, red. gekürzt B.R.
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Baukulturkompass

mit Übungen und Anleitungen für die Sekundarstufe I
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